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9.Juni 2007        15.Nov.2008  
Vortrag: Vom Klimakiller zum Plusenergiehaus. 

Solarsiedlung Freiburg, Sonnenschiff und  

das Zeitalter des zukunftsfähigen Bauens. 
Solararchitekt und Pionier Rolf Disch, Freiburg    
Führung (welt-)berühmte Solarsiedlung Freiburg, Sonnenschiff. 
Solararchitekt und Pionier Rolf Disch, Freiburg  

Vortrag Nullenergie, Plusenergie, Nullemission –  

Was steckt hinter diesen Begriffen? Was wird  

in der Praxis bei der Solarsiedlung Freiburg erreicht?  

Prof. Dr.-Ing. Karsten Voss, Universität Wuppertal 
Führung Plusenergiehäuser: die weltberühmte Solarsiedlung 
mit Sonnenschiff, mit Dr. Georg Löser, ECOtrinova e.V. 

 

zu Vortrag und Person Rolf Disch: siehe Fotos und zahlr. Infos: www.solarsiedlung.de, www.sonnenschiff.de, www.rolf-disch.de 
Vortragsdatei Prof. Dr-Ing. Karsten Voss bei www.ecotrinova.de unter Projekte/Samstags-Forum  15.11.2008 
2003 Ruf an die Bergische Universität Wuppertal, 1999 Gründung der Solares Bauen Ingenieurgesellschaft, Freiburg im Breisgau 
1991-2003 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Fraunhofer Institut für Solare Energiesysteme ISE, Freiburg, Leiter der 
Gruppe Solares Bauen, 1988 - 1991 Mitarbeiter der Kaiser Bautechnik Ingenieurgesellschaft, Düsseldorf 
Kontakt: kvoss@uni-wuppertal.de. Weiteres zur Person/Veröffentlichungen: ECOtrinova-Pressemitt. vom 7.11.08 für 15.11.08  
 

Solarsiedlung und Sonnenschiff: Vortrag und Werksausstellung Rolf Disch, Führungen Samstags-Forum 

  
Blick über die Solarsiedlung aufs Sonnenschiff, Vortrag Rolf Disch 9.6.07   Rolf Disch, Samstags-Forum Regio Freiburg in der Universität 9.6.07 

  
Info-Tafeln beim Sonnenschiff-Durchgang zur Solarsiedlung, 2008        



  
Solarsiedlung: Gebäude-Energiekonzept, Foto 2006  Energiebilanz positiv durch PV-Stromeinspeisung Foto 2006 

  
Solarsiedlung: Außenwandaufbau, Foto 2006       Modell des Dachquerschnitts, Foto 2006 

  
Lüftungsöffnungen für Wärmerückgewinnung und Bad-Abluft, 2007    Blick auf die Solarsiedlung und Sonnenschiff-Penthäuser 8.11.2008 
 

Zum Plusenergiehaus®  Zitate und Angaben aus Detail-Baubeschreibung des 4. Freiburger Solarfonds, 2005:  
 

e„Das Plusenergiehaus ist ein Solar-Reihenwohnhaus, das mit Hilfe von Sonnenenergie mehr Energie erwirtschaft, als in ihm 
verbraucht wird. Simulationsrechnungen zeigen, dass der zu erwartende Heizenergiebedarf zwischen 10 und 20 kWh pro m2 
Wohnfläche und Jahr je nach Hausgröße, Geschossigkeit und Lage des Hauses in der Reihe beträgt.“** Öläquivalent 1 bis 2 Liter 
pro m2 und Jahr, wobei der Jahresverbrauch auch vom Nutzerverhalten (Lüftung, Raumtemperaturniveau) abhängt. Bei 
Außenwänden, Bodenplatte und Dach wird mit starker Wärmedämmung ein U-Wert von 0,12 W/m2K erreicht (0,12 Watt 
Verlust durch 1 Quadratmeter Außenfläche pro 1 Grad Temperaturunterschied). Dämmung Bodenplatte: 34 cm PS-Schaum; 
Außenwand: 30 cm mineralische Dämmung; Dach 35 cm Mineralwolle. Winddichte Ausführung der Außenbauteile. Die Oberflä-
chenbehandlungen erfolgten mit umweltverträglichen Materialien. Es wurde auf chemischen Holzschutz sämtlicher Holzbauteile 
verzichtet. Sichtbare tragende Holzbauteile sind aus massivem Tanne-/Fichte Brettschichtholz gefertigt. ** Hinweise: zwei 
Grafiken s.o.. Die Messungen von Prof. Voss (Vortrag 15.11.2008 unter Projekte/ Samstags-Forum) bestätigen die im Mittel 

extrem niedrigen Heizenergie-Verbräuche und die Plusenergie-Eigenschaft auf Primärenergiebasis. Bei besserer Funktion 
des Vauban-Heizkraftwerks und bei mehr häuslicher Stromeinsparung wären die Meßergebnisse deutlich noch günstiger.  - 3 
- 



   
 Foto von Poster der Solarsiedlung, G. Löser. 2004         Blick vom Sonnenschiff, Foto 2006 

  
Führung mit Samstags-Forum Regio Freiburg 9.6.2007   Führung mit Samstags-Forum Regio Freiburg 15.11.2008 im Sonnenschiff 

  
Führung mit Rolf Disch, Samstags-Forum Regio Freiburg, 9.6.2007 
 

Weiteres zum Plusenergiehaus ®  s.a. www.solarsiedlung.de und www.plusenergiehaus.de 

An die Stelle von Kellern treten Remisen und Kellerabteile im Sonnenschiff der Solarsiedlung. Dächersüdseite: Solarstromanla-
gen. Fenster/Türen: 3-Scheiben-Wärmeschutzverglasung, Ug-Wert 0,7 W/m2K, G-Wert Glas >55%, zur passiven Solarnutzung. 
Wärmeversorgung durch Nahwärme des Erdgas-/Holzhackschnitzel-Heiz(kraft)werks Vauban des FKW. „Zur Verbesserung 
der Raumluftqualität und zur Energieeinsparung in der Heizperiode“ sind Kleinlüftungsgeräte mit Wärmerückgewinnung in meh-
reren Räumen/Etagen eingebaut samt Lüftungsventilen mit Schallschutz und Luftfiltern: Das Haus „atmet“. Abluftgeräte in Bä-
dern und WCs. Warmwasseranschlüsse für Wasch-/Spülmaschinen sind vorbereitet. Weitestgehend PVC-freie Installationen. 
Außerdem: guter Straßenbahnanschluß, Car-Sharing, Radfahren, E-Mobil-Tankstellen u.a 
 

www.plusenergiehaus.de: „Das Haus als Kraftwerk: Das Plusenergiehaus® ist ein Gebäude mit positiver Energiebilanz – 
weltweit zum ersten Mal. Es generiert Solarenergie und verwendet sie mit höchster Effizienz durch:  Solarenergie: * aktive 
Nutzung zur Gewinnung von Strom und Wärme, * passive Nutzung: Ausrichtung des Gebäudes, großflächige und hochgradig 
lichtdurchlässige Fassade.  Energieeffizienz; * hocheffiziente Dichtung und Dämmung, wärmebrückenfreie Außenhülle, sowie 
hochwertige Wärmeschutz-Isolier-Verglasung, * Lüftung mit hoher Wärmerückgewinnung, * thermische Aktivierung der 
Gebäudemasse und hocheffiziente Energiespeicherung, * sommerlicher Sonnen- und Wärmeschutz“ 



Das Sonnenschiff der Solarsiedlung 

  
Sonnenschiff von der Straßenseite, mal ohne PKW, 2006        Einblick in eine Lüftungsvorrichtung beim Sonnenschiff, 2006 

  
Blick aus einem Penthaus (EG und OG) auf dem Sonnenschiff, 2006 
 

Sonnenschiff Daten/Zitate aus Beteiligungsprospekt 2. Sonnenschiff-Fonds (2008),  www.sonnenschiff.de 20.12.2008 
Das Sonnenschiff ist „weltweit das erste solare Dienstleistungszentrum in Plusenergie®-Bauweise. Konzeption, Planung und Rea-
lisation durch das renommierte Architekturbüro Rolf Disch. Funktion, Ästhetik, Ökologie und Ökonomie auf höchstem Niveau“.  
Das „Sonnenschiff“ ist ein Wohn-, Büro- und Geschäftsgebäude, das die Solarsiedlung auf 125 m Länge zur Merzhauser-Straße 
hin als <Eingangsfassade> begleitet und vor Schall schützt. Das sechsgeschossige Nordende, Eigentümer ist i.w. das Öko-Institut 
e.V., stellt mit dem „leicht schwebenden Solardach den Auftakt“ des <Schiffes> dar. Die fein und farbsympathisch gegliederte 
Sonnenschiff-Fassade hat als „Reeling“ ein auskragendes Dachgesims mit auf der Westseite drei Meter hohen Schall- und 
Windschutzverglasungen, ein Dachgartengeschoß und dort neun Plusenergie-Penthäuser mit Solarstrom-Pultdächern. 
 

„Das Sonnenschiff entspricht bezüglich Energieeffizienz weitgehend dem Plusenergiehaus-Standard® der Solarsiedlung. Die 
fehlende Südorientierung wird ausgeglichen durch die Kompaktheit“. Dynamische Simulation ergab einen Heizenergiebedarf von 
10 bis 20 kWh/m2 Nutzfläche und Jahr. Grundlage dafür sind hochwärmegedämmte Außenbauteile, dezentrale Lüftungsanlagen 
mit Wärmerückgewinnung und passiv-solare Sonnenenergienutzung mit 3-Scheiben-Wärmeschutzverglasung. 
 

Stahlbetonskelett mit Ortbetondecken bei Laden- und Büroschossen. Außenfassaden und Fenster: hochwärmegedämmte Holz-
Glas-Konstruktion U-Wert max 0,8 W/m2K. Geschlossene Fassadenfelder, Brüstungselemente und Nachtlüftungsflügel haben 
Vakuumdämmelemente mit U-Wert max 0,13 W/m2K (Dämmung spezifisch bis 10fach effizienter als andere Dämmstoffe). „In 
den Decken und Wänden befinden sich zusätzliche „Kälteakkus“. Diese Latentwärmespeicher verändern ihren Aggregatzustand 
bei einer Temperatur von 23 - 26°C. (…), sie wirken raumkühlend ohne zusätzlichen Energieaufwand.“ Fassadenintegrierte Lüf-
tungselemente (von außen farblich markiert, siehe Fotos, auf der Westseite schalldämmend) auch für Wärmerückgewinnung im 
Winter und für natürliche nächtliche Bauteilkühlung im Sommer. Aktivierung der Gebäudemasse und Latentwärmespeicher (s.o.) 
für passive Klimatisierung. „Durch die außen liegende Verschattung und die wärmespeichernde Bauweise (für sommerliche Kühle) 
kann auf eine mechanische Klimatisierung verzichtet werden.“ Innenausbau:„weitestgehend ökologische, wohngesunde und 
recyclingfähige Baustoffe.“ Plusenergiehäuser und Wärmeversorgung wie bei der Solarsiedlung. 112 kWp (900 m2) Solar-
stromanlagen auf dem Sonnenschiff. Mobilitätskonzept: Rad, ÖPNV, Car-sharing, Fahrradkeller, Tiefgarage für Solarsiedlung 
und Sonnenschiff. Farbkonzept: Erich Wiesner (Berliner Künstler); weitgehend natürliche Lichtnutzung. 




